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Schulfremmdinnen, die noch nicht verheiratet find, an diefenm Tage zufammen und um

Beiltand. Jedes diefer Mädchen fommt auch gern und wird mit einem größeren oder Fleineren

Tragforbe verjehen, der mit Hausgeräthen hoch angefüllt ift. Sobald dies gefchehen,

beginnt der Auszug. Boran geht der Kammerwagen, gezogen von den vier Brachtpferden,

die mit Blumen, purpurfarbenen Tuchlappen und einem Gejchirre voll glänzender Meffing-

rojen an Kopf und Halfe gepußt find. Hat die junge Hausfrau Abjchied genommen von

ihren Eltern, was nicht ohne Heiße Thränen gefchieht, jchwingt fich der Pferdelenfer, einen

Blumenftrauß am Hut und ein Seidenband an der Geißel, auf das linfe Stangenpferd

 

  
  

Das PBafjionsipielgaus in Hörig.

und beginnt, lärmend und jubelnd umringt und zahlreich begleitet, den Zug. Hinter dem

Kammerwagen fommen die Jugendfreundinnen mit den Tragkörben; zu oberft auf einem

diejer Tragkörbe befindet fich ein ungehenerer Kochlöffel, die junge Hausfran erinnernd,
dag man in ihrem Haus immer „mit dem großen Löffel“ effen möge. Einige der

Sreundinnen tragen Körbe mit Tlachs, Getreidegarben, Gejpinnft von der Hand der
jungen Hausfrau, Brot, das fie gebaden, theils um die Wünfche glücklicher Erntejahre,

tpeils die Ermahnung an ihre Pflicht und den Beweis ihrer Türchtigfeit und Kenntniffe
anzuzeigen. Den Zug jehließt die Hausfraufelbft, begleitet von den bei ihrer Hochzeit als
Brautmutter und Kranzeljungfern fungivenden Freundinnen; zulebt folgt ein Knecht, der

die Ausftattungsfuh nachführt.


